
Teilnahmebedingungen

Wer kann sich bewerben?
Schultheatergruppen aller Schulstufen und Schulformen, die nicht 
mehr als 25 Teilnehmer/innen umfassen und deren Aufführung min-
destens 30, aber maximal 60 Minuten lang sein sollte.

Wer wird gesucht?
Jede Schultheatergruppe mit einer künstlerisch überzeugenden 
und altersangemessenen Produktion. Bevorzugt werden Gruppen, 
die sich mit dem thematischen Akzent »Theater und Politik« ausein-
andersetzen.

Bewerbungswege
Für die Bewerbungen sind zwei Wege möglich.

I. Alle Bewerbungen müssen spätestens bis zum 30. April 2018 beim 
Landesverband für Schultheater/Darstellendes Spiel des jeweiligen 
Bundeslandes oder bei der Geschäftsstelle des Bundesverbands 
Theater in Schulen e.V. eingereicht werden. Ein Bewerbungsformu-
lar und weitere Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen finden sich 
unter www.bvts.org.

II. Theatergruppen, die zum thematischen Akzent arbeiten, können 
auf Wunsch Theaterkolleg/innen aus dem Landesverband zu Pro-
benbesuchen zu Beratungszwecken einladen und darüber hinaus 
Unterstützung durch einen Coach erhalten. Zur Bewerbung gehört 
in diesem Fall ein bis zum 15. November eingereichtes Konzept mit 
Ideen zur dramaturgischen und gestalterischen Umsetzung des 
thematischen Akzents. Bis zum 30. April 2018 müssen die geför-
derten Gruppen dann alle erforderlichen Bewerbungsunterlagen  
(vgl. 1) nachreichen.

Auswahl

Wie wird ausgewählt?
Aus jedem Bundesland nominieren Länderjurys drei Gruppen aus 
den Schulformen Grundschule, Sekundarstufen I und II für die en-
gere Wahl um die Teilnahme am Festival. Eine Bundesjury wählt 
anschließend jeweils eine Preisträgergruppe pro Bundesland aus.

Was sind die Preise?
Beratende Unterstützung durch einen Coach im Vorfeld des Festi-
vals für ein überzeugendes Ideenkonzept zum thematischen Akzent 
»Theater und Politik«.

Die Teilnahme der Preisträgergruppe aus jeweils einem Bundes-
land mit ihrer Produktion am sechstägigen Festival Schultheater 
der Länder in Kiel.

Welche Kosten entstehen?
Für die eingeladenen Schülergruppen sind Fahrt, Unterkunft, Ver-
pflegung und alle Veranstaltungen des Festivals bis auf einen  
Eigenbetrag von 60 Euro pro Teilnehmer/in kostenfrei. Obligato-
risch ist neben der Spielleitung eine weitere Begleitperson.

Das Festival

Das Schultheater der Länder ist ein bundesweites Festival für 
Schultheatergruppen aller Schulstufen und Schulformen, das jähr-
lich in einem anderen Bundesland stattfindet. Jedes Bundesland ist 
mit einer Gruppe vertreten, welche die Impulse des Festivals wei-
terträgt. Die von einer Bundesjury ausgewählten Gruppen präsen-
tieren ihre Produktionen auf dem Festival, diskutieren gemeinsam in 
Nachgesprächen und nehmen an Workshops teil. Das Festival ver-
einigt Aufführungen, die entweder einen wesentlichen Impuls zum 
Akzent oder darüber hinaus einen bemerkenswerten Beitrag zur 
Qualitätsentwicklung des Schultheaters liefern. Das Schultheater 
der Länder bietet Theaterlehrer/innen, Theaterpädagog/innen, 
Theaterwissenschaftler/innen und anderen Interessierten zusätz-
lich eine begleitende Fachtagung. Dabei soll der thematische Ak-
zent vor dem Hintergrund der Festivalergebnisse und der eigenen 
Schultheaterpraxis der Beteiligten entfaltet und entwickelt werden. 
Das Schultheater der Länder ist an den fachlichen Qualitätsstan-
dards der Kultusministerkonferenz ausgerichtet. 

Das Schultheater der Länder wird von den Kultusministerien der 
Länder und der Stiftung Mercator gefördert.

Flagge zeigen!
SDL*18 // Theater und Politik // Das Politische im Theater 

Laut der Shell-Studie von 2015 bezeichnen sich 41% der deutschen Ju-
gendlichen als politisch interessiert. Hier wird deutlich: Die Bereitschaft  
zum politischen Engagement ist gestiegen. Die Jugend interessiert sich 
wieder mehr für die gesamtgesellschaftlichen Belange und tut dies auch 
kund. Dieser Entwicklung gibt das SDL 2018 ein Forum!

Das Theater bietet auf ganz besondere Weise die Möglichkeit, sich poli-
tisch auszudrücken. Politisches wird heute nicht mehr nur als Inhalt auf die 
Bühne gebracht, vielmehr bedient sich zeitgenössisches politisches Thea-
ter auch spezieller Formen: Klassische Grenzen, wie die zwischen Zuschau-
ern und Spielern, zwischen Fiktion und Wirklichkeit,  zwischen Space und 
Cyberspace werden zunehmend aufgehoben. Kollektive wie „Rimini-Pro-
tokoll“, „Monster Truck“  oder auch das „Zentrum für politische Schönheit“ 
prägen die Theaterszene mit und  stellen dabei die klare Abgrenzung des 
Theaters zur Aktionskunst infrage.

Für das Schultheater der Länder 2018 werden Theaterproduktionen aus 
allen Schulstufen und Schulformen gesucht, die mit Mitteln der darstellen-
den Kunst Wirklichkeit spiegeln, sie in Frage stellen, alternative Wirklichkei-
ten entwerfen, gestalten und präsentieren (vgl. EPA Darstellendes Spiel). 
Die Gruppen sollten mit ihrer Produktion verdeutlichen, dass sie sich einem 
gesellschaftlichen Diskurs stellen.
Dabei können folgende Fragen im Fokus stehen:

• Welche theatralen Darstellungsformen bieten sich für das Thema 
besonders an?

• Welche aktuellen politischen Themen wollen die Schülerinnen und 
Schüler auf der Bühne verhandeln?

• Inwieweit können zeitgenössische oder klassische Texte hierfür hilf-
reich sein? 

• Ist es möglich, sich in Zeiten multilateraler Konflikte eindeutig zu 
positionieren?

AUSSCHREIBUNG
SCHULTHEATER DER LÄNDER 2018
in Kiel (16. – 22. September 2018)

Die Adressen der Landesverbände sowie weitere Informationen  
unter www.bvts.org und in der Geschäftsstelle des BVTS:

BVTS
c/o Iris Eisermann
Stadtweg 40
90453 Nürnberg
E-Mail: info@bvts.org

Veranstalter&Partner:

Der Bundesverband Theater in Schulen (BV.TS), die Stiftung Mercator 
und der Förderverband für das Darstellende Spiel an den Schulen 
Schleswig-Holsteins e.V. laden zum 34. Bundeswettbewerb Schul- 
theater der Länder (SDL*18) vom 16. – 22. September 2018 in Kiel ein.


